
 

 

 

Arbeitsblatt 4 – Presse 

Demokratischer Neubeginn in Bayern nach 1945 
1945/46 stellen die Amerikaner die Weichen für den Rechtsstaat 
und die Mitbestimmung in Bayern 
 

1. Erkläre in eigenen Worten, worum es in 
dieser Quelle geht! 
 
2. Beschreibe, um welche Art von Dokument 
es sich hier handelt! 
 
3. Erläutere die Bedeutung von Zeitungen für 
eine Demokratie! 

SZ-Photo: Lizenz der US-Militäradministration für die 
Zeitungsverleger der Süddeutschen Zeitung 



 

 

 

Arbeitsblatt 1 – Entnazifizierung in Bayern 

Demokratischer Neubeginn in Bayern nach 1945 
1945/46 stellen die Amerikaner die Weichen für den Rechtsstaat 
und die Mitbestimmung in Bayern 
 

Lies den Text über die Entnazifizierung der Bevölkerung in der amerikanischen Besatzungs-
zone (M1) und fasse in Stichpunkten zusammen, wie die Entnazifizierung durchgeführt 
wurde! 

 
   M1 

Entnazifizierung der Bevölkerung in der amerikanischen Besatzungs-
zone 
 

Direkt nach Kriegsende verfolgten die Amerikaner das Ziel der Entnazifizierung der Bevölkerung, 

d.h. belastete Personen sollten aus ihren Ämtern in Verwaltung und Wirtschaft entfernt und be-

straft werden. Deswegen kam es zu Entlassungen und Verhaftungen. 

Und die Bevölkerung sollte auf den Aufbau einer Demokratie mit Erziehungs- und Bildungsmaß-

nahmen vorbereitet werden - Reeducation.  

Im Juli 1945 erließen die Amerikaner eine Direktive. Danach waren alle Mitglieder der NSDAP aus 

ihren Ämtern zu entlassen, die bis zum 1. Mai 1937 der Partei beigetreten waren. Alle Betroffe-

nen sollten anhand eines 131 Punkte umfassenden Fragebogens überprüft werden. 

 

Ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur Entnazifizierung war das Gesetz Nr. 104 zur Befreiung von 

Nationalsozialismus und Militarismus vom 5. März 1946.  

Es bestimmte die Registrierung aller früheren Mitglieder der NSDAP und anderer NS-Organisati-

onen und setzte für die Einstufung der betroffenen Personen fünf Gruppen fest:  

I. Hauptschuldige, II. Belastete, III. Minderbelastete, IV. Mitläufer und V. Entlastete.  

Es listete genau auf, welche Ränge in welchen NS-Gliederungen und NS-Organisationen welcher 

Kategorie zuzuordnen waren und welche Strafen verhängt werden sollten. 

Für die Gruppen I bis III kamen Einweisung in Arbeitslager, Einziehung des Vermögens, Pensions-

verlust, Gehaltskürzungen, Arbeitsbeschränkungen und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte in 

Frage, für die Mitläufer Geldbußen.  

 

Für die Beurteilung wurden Spruchkammern (überwiegend Laiengerichte mit Schöffen) einge-

richtet. Die Spruchkammern bestanden aus einem Vorsitzenden und mindestens zwei Beisitzern 

und es gab jeweils einen Kläger. 

 

 

 

 

 

 

 
 
 



 

 

 

Arbeitsblatt 2 – Entnazifizierung in Bayern 

Demokratischer Neubeginn in Bayern nach 1945 
1945/46 stellen die Amerikaner die Weichen für den Rechtsstaat 
und die Mitbestimmung in Bayern 

1. Schau dir genau die Tabelle an! Wie viele Personen wurden von Spruchkammern 
behandelt? Wie viele Personen wurden in welche Kategorien eingeordnet? 
 
2. Versuche zu beurteilen, ob die Entnazifizierung in Bayern erfolgreich war! 
 
M2 
Statistische Ergebnisse der Entnazifizierung in Bayern 

 

Bis zum 31.12.1949 bearbeitete Fragebögen von Personen in Bayern 6.780.188  

 

  

Vom Entnazifizierungs-Gesetz betroffene Personen 

 

28,00 % 

  

Fälle, die unter Amnestie (Straferlass) fielen 80,00 % 

 

290.139 Personen wurden von den Spruchkammern in eine der fünf Kategorien 

eingereiht. 

        Hauptschuldige 

     Belastete 

     Minderbelastete 

     Mitläufer 

Entlastete 

  0,27 % 

  3,85 % 

18,31 % 

74,52 % 

3,05 % 

 
 
Vgl. https://www.historisches-lexikon-
bayerns.de/Lexikon/Entnazifizierung#Das_Gesetz_zur_Befreiung_von_Nationalsozialismus_und_Militarismus_vo
m_5._M.C3.A4rz_1946, Stand: 12.11.2020 

 
 



 

 

 

Arbeitsblatt 3 – Parteien 

Demokratischer Neubeginn in Bayern nach 1945 
1945/46 stellen die Amerikaner die Weichen für den Rechtsstaat 
und die Mitbestimmung in Bayern 
 

1. Vergleiche die beiden vorliegenden Quellen und erkläre, worum es in beiden geht! 
2. Untersuche, wer hier jeweils eine Entscheidung trifft!  
3. Erläutere die Bedeutung von Parteien für eine Demokratie! 
 
   
Fotos links: Achiv für Christlich-Soziale Politik; HSS, ACSP, BWK Rosenheim Abg 1.; Foto  rechts: Alois Schwarzmüller  

 


